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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Martin Hagen, Albert Duin, Dr. Wolfgang Heubisch, Julika Sandt, 
Alexander Muthmann, Matthias Fischbach und Fraktion (FDP) 

Mut zum Leben: Öffnungsperspektive für Bars, Clubs und Diskotheken 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag stellt fest: 

Der Mensch lebt nicht vom Brot allein. Die bayerische Clubszene ist weit mehr als eine 
Feierveranstaltung – sie ist Teil unserer Kultur und ein bedeutender Wirtschaftsfaktor. 
Bars, Clubs und Diskotheken stehen in Stadt und Land unverkennbar für die Lebens-
qualität und Attraktivität der bayerischen Regionen. Gleichzeitig sind sie von den wirt-
schaftlichen Folgen der Coronapandemie sehr schwer betroffen. Angesichts der Mög-
lichkeit von großen privaten Feiern, aber auch Sport- und Kulturveranstaltungen stellt 
dies eine massive Ungleichbehandlung der Clubbranche und eine unverhältnismäßige 
Einschränkung der Berufsfreiheit dar. Die Menschen in Bayern sollen wieder eigenver-
antwortlich über ihre Freizeitgestaltung entscheiden dürfen. 

Die Staatsregierung wird daher aufgefordert, unverzüglich eine konkrete Öffnungsper-
spektive für Bars, Clubs und Diskotheken aufzuzeigen und diese mit privaten Feiern 
und sonstigen Veranstaltungen gleichzustellen. Dazu gehören 

─ ein konkretes Öffnungsdatum innerhalb der nächsten Wochen, um Planungssicher-
heit für die Unternehmer, Künstler und Mitarbeiter zu schaffen, 

─ die sofortige Beendigung der Corona-Sperrstunde für die Gastronomie, 

─ klar definierte Hygienekonzepte und Handreichungen für die Betreiber, insbeson-
dere hinsichtlich der Regelungen zum Tragen von Masken, Belüftungskonzepten, 
der Anwendung von Tests, und des Umgangs mit Genesenen, Geimpften und Ge-
testeten, 

─ die wissenschaftliche Begleitung und Evaluation der Öffnungen analog zu Modell-
projekten und Untersuchungen in anderen Bundesländern sowie europäischen 
Nachbarländern. 

 

 

Begründung: 

Seit dem ersten Lockdown im März 2020 sind Bars, Clubs und Discotheken in Bayern 
geschlossen. Die Vergnügungsbranche war eine der ersten, die schließen musste – 
und im Moment sieht es danach aus, dass sie die letzte ist, die wieder öffnen darf. Wie 
das Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie auf Anfrage der 
FDP-Fraktion einräumt, liegen der Staatsregierung nach 15 Monaten noch nicht einmal 
Erkenntnisse zu Modellprojekten oder Untersuchungen in Bayern vor. Die Clubszene 
ist aber nicht nur als Wirtschaftsfaktor, sondern auch als entscheidender Teil der Kultur 
immens wichtig für Bayern und darf nicht mutwillig zerstört werden. 
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Bars, Clubs und Discotheken dürfen nicht pauschal als Infektions-Hotspots vorverurteilt 
werden. Bars und Clubs sind mit entsprechenden Sicherheitsvorkehrungen nicht ge-
fährlicher als eine volle Sporthalle oder eine private Feier. Momentan dürfen bis zu 
50 Personen ohne Maske oder Test in Innenräumen feiern. Dazu kommen vollständig 
Geimpfte sowie Genesene. Diese eklatante und nicht nachvollziehbare Ungleichbe-
handlung zwischen privaten und professionell organisierten Veranstaltungen muss be-
endet werden. Die Inzidenzwerte und das sehr gute Vorankommen bei den Impfungen 
lassen es zu, Bars, Clubs und Discotheken wieder zu öffnen. Die Erfahrungen anderer 
Länder zeigen, dass ein sicherer und verantwortbarer Betrieb möglich ist. 

Eine kontrollierte Öffnung bietet zudem den Vorteil, dass die offiziellen Veranstalter, mit 
einem hochprofessionellen Gästemanagement, Teststrategien, Online-Ticket- und Per-
sonenleitsystemen sowie Hygiene- und Sicherheitskonzepten ihre Corona-Hausaufga-
ben gemacht haben und so das Infektionsrisiko weiter verringern. Wenn Feiern sicher 
möglich sein soll, müssen die Clubs wieder öffnen. 



Der Dringlichkeitsantrag der FDP betreffend "Maskenpflicht an Schulen bei allgemein 

niedriger Infektionsgefahr aussetzen" auf Drucksache 18/16683 sowie die Dringlich-

keitsanträge auf den Drucksachen 18/16684 bis 18/16689 und 18/16785 werden im 

Anschluss an die heutige Sitzung in den jeweils zuständigen federführenden Aus-

schuss verwiesen.

Die noch offenen Punkte 11 mit 14 der heutigen Tagesordnung werden auf eine der 

nächsten Sitzungen verschoben.

Ich danke für die konzentrierten Beratungen. Ich wünsche Ihnen allen einen schönen 

Abend. Die Sitzung ist geschlossen.

(Schluss: 18:15 Uhr)

Protokollauszug
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Martin Hagen, Albert Duin, 
Dr. Wolfgang Heubisch u.a. und Fraktion (FDP) 
Drs. 18/16689 

Mut zum Leben: Öffnungsperspektive für Bars, Clubs und Diskotheken 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Dr. Dominik Spitzer 
Mitberichterstatter: Martin Mittag 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege fe-
derführend zugewiesen. Der Ausschuss für Wissenschaft und Kunst hat den 
Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 60. Sit-
zung am 13. Juli 2021 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Enthaltung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Wissenschaft und Kunst hat den Dringlichkeitsantrag in sei-
ner 50. Sitzung am 13. Oktober 2021 mitberaten und mit folgendem Stimmer-
gebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Enthaltung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Bernhard Seidenath 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Martin Hagen, Albert Duin, Dr. Wolfgang 
Heubisch, Julika Sandt, Alexander Muthmann, Matthias Fischbach und Fraktion 
(FDP) 

Drs. 18/16689, 18/18892 

Mut zum Leben: Öffnungsperspektive für Bars, Clubs und Diskotheken 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring



Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Ich rufe nun Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Vorab ist über den Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN betreffend "Bil­

dungsarbeit im Kampf gegen Antisemitismus stärken – Empfehlungen des Antisemitis­

musbeauftragten adäquat umsetzen" auf der Drucksache 18/13178 gesondert abzu­

stimmen. Der federführende Ausschuss für Bildung und Kultus empfiehlt Ablehnung.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die 

Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, der SPD und der FDP. Die Gegenstim­

men bitte ich anzuzeigen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER 

und der AfD. Stimmenthaltungen? – Das ist der Abgeordnete Plenk (fraktionslos). 

Damit ist dieser Antrag abgelehnt.

Nun kommen wir zur Gesamtabstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungs­

grundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gibt es Gegenstimmen? – Nein. 

Stimmenthaltungen? – Der Abgeordnete Plenk (fraktionslos). Damit übernimmt der 

Landtag diese Voten.
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